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31g.“ zuverläſſig verſichert wird, vollſtändig der Be- beſiegt haben werden. Es bleibe alſo nur Frankreich nigſtens den Einfluß der gemäßigten Partei in Italien 
gründung. Es liegt alſo bier ebenſo eine Erfindungſübrig. Die beiden Einwendungen, welche man inſvermehren und die Beſchwichtigungs⸗Tendenzen verſtär⸗ 
gewiſſer „hochpolitifher‘gSoerefpondenten vor, als dies Rußland gegen dieſe Allianz mache, kennt der Berfaft ken dürfte. Man glaubt, daß in einiger Zeit gewiſſe 
in Betreff einer gleichen eſterreichiſ chen Circular⸗ſer, aber er findet fie unbegründet: „Das Prinzip des [Fragen die Geiſter nicht mehr beſchaͤftigen werden, und 
Depeſche der Fall iſt, denn die „Donau⸗Zeitung“ de⸗ populären Votums iſt weſentlich ſlaviſch, es iſt dieſHerr v. Cavour werde ſich zuerſt dazu Glück wün⸗ 
mentirt die Nachricht von einer Circular-Depeſche Oeſter⸗[Quelle der erſten ruſſiſchen Monarchie, und was dielſchen. ER 
reichs an die Regierungen von Rom, Neapel und anſPerſon Napoleons III. betrifft, fo find die Intereſſe Aus Paris wird der „N. Pr. Z.“ über den Stand 
die Italieniſchen Herzoge, betreffend die Zuſammenkunfiſſeiner Dynaſtie eine Bürgſchaft für eine Allianz.“ der Dinge in Gasta Folgendes gemeldet: Der König 
in Warſchau. { Dieſe Broſchüre, ſchreibt man dem „Waterland“|von Neapel hat am 5. d. M. die Geſandten Oeſter⸗ 
Die „Preuß. 3.“ bringt einen Artikel über En g⸗fiſt offenbar aus jener ruſſiſchen Kolonie hervorgegangen, reichs, Preußens, Rußlands und Spaniens empfangen; 
ee in — 6 — mehreren Wochen halfderen nn der eg 8 iſt, und welche ſich unmittelbar darauf lee ſich die Minifter deim 
ließun 5 3 ab, ſes einem Theile der engliſchen Preſſe gefallen, denſdie Miſſion gegeben hat, Propaganda für Louis Napo⸗ Könige, und es ſoll beſchloſſen worden fein, daß Fran 
e taff. el. eee e Ah Se preußiſchen Staat zum Gegenſtande aptoiet Angriffefleon in Deutſchland und Rußland zu machen. N II. in Perſon ein Manifeſt an alle 1 Re 
Schrott, des Deutſch⸗Banater Grenz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. zu machen ... Es iſt ohne Frage eine Beſinnung auf Die von verſchiedenen Seiten gebrachte Nachrichiſgierungen richten werde; über den Inhalt dieſes Ma⸗ 
AR m Rn Englands eigenſte Intereſſen, wenn die „Daily News“ ſvon einer Wieder annäherung Frankreichs und aifeſtes iſt hier noch nichts bekannt geworden. Am 6. 
bann dem in diefer Abiheilun g befindlichen Major, Karl F rem m. ſinden, daß die gegenwärtige Lage Europa's nicht glück⸗ [Rußlands ſcheint nicht ohne Grund zu fein. Jeden Novbr. war eine Spaniſche Corvette in Gasta einge⸗ 
der Grenz⸗Verwaltungs-Branche, in Anerkennung feiner ſehr gu⸗ſlich gewählt ſei für heftige Ausfälle gegen den preu⸗ falls darf man, ſagt „das Vaterland“ aus der Hal- troffen, deren Capitän dem Könige ein eigenhändiges 
ten und erſprießlichen Dienflleiftung, den Orden der eiſernenſßiſchen Staat. Man iſt in Deutſchland hinreichend tung, welche Rußland jetzt gegen Piemont einnimmt, Schreiben der Königin Iſabelle zu übermachen hatte. 
N. a 7 „ rn enen unterrichtet über die Mittel, durch welche England ſeine nur mit großer Vorſicht Schlüffe auf die ruſſiſche Politik Im Allgemeinen glaubt man hier, daß Franz II. nicht 
Te 3. ders ren A 5 Herrſchaft zur See erlangt und bisher ſich bewahrt hat. ziehen. länger Widerſtand leiſten werde, beſonders des halb, 
Kaſſen⸗Direktor, Hofrathe Karl Seifert, die Bewilligung zur Man weiß dei uns, daß es die erworbene Macht ſchwer⸗ 
. ei gu ee — 55 . St. oz lich wird en können, wenn es ihm nicht gelingt, 
rdens zweiter Klaſſe und die gleiche Erlaubniß dem k. k. Kaſſa⸗ eſtlande ein i i 
l Sehne sig dieſes Sens dritter Klaſſe 3 ſeine F 
allergn u ertheilen geruht. ; ; , f I 
Se er Kine Vage haben zufolge des Allerhöch⸗ Wohin zu dieſem Ende England ſeine Blicke richten 
fien Kabinetsſchreibens vom 9. November d. J. den Hofrath, wird, dies bleibt natürlich ſeiner eigenen politiſchen Er⸗ 
Franz Riedl Ritter von Riedenau zum VBice-Präfidenten bei wägung anheimgeſtellt, aber die Macht, zu der es in 
der e Statthalterei allergnädigſt zu ernen⸗ Folge ſolcher Erwägung ſich hingezogen fühlt, wird ohne 
nen geruht. 1 Zweifel eigene Intereſſen zu vertheidigen haben, und 
5 iſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Ka⸗ 9 e K 
ee ehe k. zweiten Beh) Dr.|fie wird nicht umhin können, die Berückſichtigung und 
Förderung derſelben als Bedingung ihrer guten Dienſte 
zu fordern. Jedenfalls iſt es in Zeiten ernſter europaͤi⸗ 


ſcher Verwicklungen nicht der Blick in die Fremde, fon- 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtäͤt haben nachſlehendes Allerhöch⸗ 
ſtes Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Degenfeld! 
Ich ernenne Sie definitiv zu Meinem Kriegsminiſter 
und zum Feldzeugmeiſter, mit Vorbehalt des Ranges flır 
Ihre Vorderleute. 
Wien, am 10. November 1860. 


Franz Joſeph m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


dem Bewußtſein geſchehen, daß ſeine dargebotene Hand 
i — Geringeres gibt, als ſie empfängt. 
der königl. Ungariſchen Hoffanzlei allergnädigſt zu ernennen geruht an will der „Frankfurter = Poft = Zeitung“ 
Se. . f. Apoll Weed haben „ ö 9 
i i tzei⸗ ’ 1 “+, . 
9 — Bee ben Maine 12125 viefetigen Ber ausgeſtellt, daß eine Einigung der beiden Großmächte 
wendbarkelt, das goldene Verbienfifreuz allergnädigſt zu verleihen 
eruht. r 
dene t. t. Aponolifge Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 20. Diebe d. J. den Se ee 
des Oeſterreichiſchen General-Konſulats in St. Peter „ 5 r 
8 Alneten 1 unbefoßbeten Deferreihifgen Generaltonſul[ Verhandlungen über dieſen Gegenſtand felbfiftändig 
daſelbſt allergnädigſt zu ernennen geruht. 


und der Finanzen vom 24. Oktober 1860, wirkſam für das F f ben, aufgegeben ſei, und daß der Papſt muthmaßlich 
Königreich Galizien und Lodomerlen, das Großhetzogthumſvertagt, aber die Abſicht der Unterſuchung iſt klar. * 5 N 5 , 

Aehnlich wie dieſe Art der Diskuffion, bemerkt hierzu] Die Proclamation, welche Victor Emanuel bei 
die AUZ., begannen einſt jene ſocialiſtiſchen, die ſchließ⸗ſeinem Einzuge in Neapel gehalten, lautet: „Die all⸗ 
350 den Grlaß des Finanzminiſteriums vom 6. Nobemberflich zur offenen Schlacht in den Straßen von Parisjgemeine Abſtimmung ertheilt mir die böhfte Gewalt 


; Mr * 1 15 3 2 3 7 
1860, giltig für ſämmtliche Kronländer mit Ausnahme Dal ſührten. h über dieſe ſchönen Provinzen. Ich nehme dieſen feier- 3 r 
motiene und den nie Verwendung ‚von „i, Etoile Belge“ behauptet: von Stite Louis Na⸗ lichen Beſchluß des Rationalwillent an, nicht jedoch Verhandlungen 38 verſtärkten Weichsrathes. 
6717 . /, , in meinem) «,,,. 
n j hung dene Propoſitionen gemacht worden zur Förderung feiner Eigenſchaft als Italiener. Meine Pflichten ſteigern (Bortfegung,) 


und Gradhaltigkeit dee Erzeugniſſes; 5 e be 8 
BU die Minterial- Berorknung vom 7. November 1800 Intereſſen im Orient und im Oceident, und die officid- ſich, wie diejenigen aller Italiener ſich ſteigern. Mehr Graf Bärkoczy: „Es möge mir erlaubt fein, 
an ſunmiliche Lure an de ers n beiſſen Blätter bätten den Befehl erhalten gegen Ruß⸗ſals je wird ein aufrichtiges Einvernehmen und beſtän⸗[auf eine Bemerkung Sr. Excellenz zurückzukommen. 
Sehen s eines Muſters zu en u uf fünfſland eine möglicht zu vorkommende Sprache einzu⸗ = au fen umgefäbigtei zur — Bedin⸗ „Ich — man mißverſtanden worden. Ich hade 
202 die Kundmachung des Jinanzminiſtertums vom 7. Ro- halten. MIt Dans Maſeſte eien müſſen ſich Bei furcht vorfnicht behauptet und die Regierung nicht eſchuldigt, 
vember 1860, über die Auflaſſung der hauptzollamtlichenſ Unter dem Titel: „De la politique russe, Ve“ aliens Majeſtät, der Gott feinen Beiſtand verleiht, daß fie bei der Enquste⸗Commiſſion tpranniſch zu 
Erpoſitur in Nzeszöw und die Auſſtellung eines Hauptzell⸗moire pour ètre mis 18 les yeux de S. M. Ale- (beugen. Hier müſſen wir eine Regierung errichten,] Werke gegangen ſei und die Mitglieder nicht habe aus: 
3 ah 8 eiten gen an vom e Il. a feebisien de rendern de Varsovie“ welche den Völkern ein freies Leben und der öffentli⸗ſreden laſſen. Ich habe nur geſagt, daß die Enquste⸗ 
E ovember 1800 n ichtetand des Penſiong⸗zirkulirt in Paris eine Broſchüre, deren Verleger ebenſchen Meinung Redlichkeit verbürgt. Ich baue auf die Commiſſionen einberufen und die Herren angehört wur⸗ 
9. N „über den Ger ſo wenig als ihr Verfaſſer genannt iſt, und von der Mitwirkung aller Rechtſchaffenen. Ueberall, wo dasſden, daß eine Menge geſprochen und zuletzt doch nur 
nur 20—35 Exemplare gedruckt worden find, Es wird Geſetz der Staatsgewalt Schranken vorzeichnet und|rasjenige ausgeführt wird, was der Referent will. So 


83 
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vereins k. l. Oeſterreichiſcher Militär⸗Kapellmeiſter als Ge⸗ 
k. [Freiheit verbürgt, vermag die Regierung fo viel fürſiſt es bisher immer geſchehe 
Uichtamtlicher Theil pälſchen Geſellſchaft den Regierungen von Peteroburgſgend zu leiſten. Wir haben Europa den Beweis zuſEnquste⸗Commiſſionen beſtellt worden, und es iſt nichts 
7 a er 2 5 
25 Bündniß zu ſchließen behufs Löſung der großen ſchwe⸗ niffe Verträge, die zum ewigen Unheil Italiens ge⸗niſteriums iſt es zu verdanken und durch denſelben 
amtlichen Theil das kaiſerliche Patent, womit Rußland gebe es kein anderes Bündniß als das fran⸗ zuſtellen wiſſen, ohne welche die Staats » Geſellſchafiſlirung ftattgegeben werde. Es iſt dies mit vieler Ans 
Die Nachricht verſchiedener Blätter von einer RuſeJEngland betreffe, fo fei mit demſelben erſt dann etwas] Das „Paps“ meldet aus Neapel, daß die Abreiſe[ Wohlwollen zugeſchrieben worden, aber darum haben 


Hagter in bürgerlichen Rechtsſachen. 
darin zu beweiſen verſucht, daß die Intereſſen Frank]; + N. 
en FR Me A 4 fr > 2 . 
reichs und Rußlands ſo wie die Intereſſen der eurosJpie Öffentliche Wohlfahrt, wie das Volk für die Tu „Seit zwei Jahren find Enguöie-Commiffionen über 
und von Paris es zur Pflicht machen, ein intimes liefern, daß, wenn die unwiderſtehliche Macht der Ereig⸗ erfolgt. Erſt dem gegenwärtigen Leiter des Finanzmi⸗ \ 
Krakau, 14. November. denden Fragen auf der Baſis der Prinzipien des all⸗ſſchloſſen waren, umſtieß, wir in der einheitlichen Na- dem großen Publikum bekannt gegeben worden, daß vom 
Die „Wiener Zeitung“ vom 18, d. bringt in ihrem gemeinen Stimmrechtes und der Nationatitäten. Fürſtion die Herrſchaft jener unwandelbaren Dogmen her⸗7. Auguſt der Maßregel der Abfindung und Pauſcha⸗ 
das Statut über die Landesvertretung für die zo ſiſche, denn Oeſterreich zähle nicht mehr, Preußen krank wird und jede ſtreitige Autorität den Haltpunct erkennung und großem Danke gerade nur dem per⸗ 
gefürfiete Grafſchaft Tirol erlaſſen wird. 1 zähle noch nicht unter 90 großen Staaten, und wasſverliert.“ ſönlichen guten Willen und Sr. Excellenz vortreffliche 
tiſchen Eircular⸗Depeſche, die ſich über die Vorgängeſzu machen, nachdem die Männer, welche jetzt in der Garibaldis nach der Inſel Caprera angemein altſtoch ſonſt Enquete Commiſſionen in Oeſterreich wenig 
in Warſchau auslaſſen fol, entbehrt, wie der „N. P. Oppoſition find, die Poritik Pitts und Caſtlereaghslein Ereigniß angeſehen werde, das für einige Zeit wesimusen und geringen practiſchen Erfolg. Eben daſſelbe 


iſt auch bei der Kartoffel: Enquöte der Fall, welche „Der Grund davon war der, weil einige unrediichefungweifelhaft mittelbar in volkswirthſchaftlicher undſ nicht bedacht find. Nun iſt der Konſument, nm zu ver⸗ 
ſchon ſeit 7. September beſteht. Ich zweifle, daß ihre] Brenner die länger bemeſſene Zeit zum zweimaligenſunmittelbar in fisfalifher Beziehung reichlich aufge⸗meiden, daß fein Keller durchſucht wird, und allen da⸗ 
Wirkung groß fein wird, indem es wahrſcheinlich if, Brennen benützten, was wohl zu dewerkſtelligen iſt. [wogen werden. Sollte übrigens die Verzehrungs⸗ mit verbundenen Plackereien zu entgehen, um beſſer ſeine 
daß fie bei der Anwendung auf ſehr viele Schwierig- Derjenige, der Unterſchleife machen will, kann es thun, ſſteuer in der nächſten Campagne nicht nach der Er⸗ Wirtbſchaft führen zu konnen und fein Haus nicht 
keiten und Hinderniſſe ſtoßen wird, da die krankenſes kommt immer Alkohol, aber durch die kurze Zeilſzeugung des Produktes eingeführt werden, fo ſcheineſneugiriegen Blicken fremder Menſchen ausſetzen zu 
Kartoffeln von einer Woche auf die andere, refpectivelvermindert ſich das Maß des Spiritus. Wer das Aerarſes ganz angemeſſen, daß die volle Rückvergütung der müſſen, benöthigt, daß er das, was vom Pächter ver⸗ 
das Faulen und der Zuſtand des Faulens, ſich von übervortheilen will, verliert vielleicht 20 bis 30 pCt.] Steuer bei der Ausfuhr ſogleich ſtattfinde, und zwarſlangt wird, im Wege der Abfindung zahle. Es iſt alſo 
Tag zu Tag ſehr verändern. Ich erwarte mir daher, ſam Product, dagegen zahlt er keine fo hohe Steuerſnach den Verhältniſſen des jetzt entfallenden Steuer⸗ dies eine Art von Zwangsſteuer, die ſehr drückt und 
wie geſagt, ſehr wenig von ſolchen Enqusten, obwohlſfür die Brenn⸗Operation. Aſcaꝗſzes.“ zu vielen Mißſtimmungen im Lande Veranlaſſung 
im Allgemeinen die Abſicht die beſte iſt und man ſie „Ich war ſelbſt in der Lage, daß man in meiner Gegen dieſen Abſatz ergibt ſich keine Erinnerung.(gegeben hat. Ich bitte daher ſowohl vermöge des 
dankbar anerkennen muß. a Brennerei die Zeit herabſetzen wollte. Inzwiſchen wa Graf Hartig äußerte nachträglich, es ſei gewiß, [Prinzipes der Gleichſtellung aller Länder, als auch 
„Ich habe noch zu bemerken, daß man in Eng⸗ſ jedoch der betreffende Beamte ſehr dagegen und hatldaß preußiſcher Branntwein durch Oeſterreich geführifweil dieſe Steuer von den Produzenten nicht beſtimm⸗ 
land, alſo in dem Mutterlande des Inſtitutes der En- ſenergiſch proteftirt und darauf beſtanden, daß man dieſund bis nach Trieſt exportirt werde, was Graf Bär:[bar iſt, das hohe Miniſterium und den hohen Reichs⸗ 
quste-Commiſſionen, die Enqusten anders aufgefaßi[Verordnung der Finanzverwaltung eitire, auf welcherſkoczy mit dem Beifügen beſtätigt, daß das preußiſchefrath, daß, wenn nicht von jener Steuer abgegangen 
hat. Dort ſind ſie im Großen eingerichtet. dieſe Verfügung beruhe. Es war jedoch dieſes auf keine[Erzeugniß ſogar nach Peſth geführt werde. werden kann, ſie doch auch auf alle Länder gleichmäßiger 
„Es beſteht dort die Einrithtung, daß ſich Jeder- Verordnung der Finanzverwaltung baſirt und es it da Graf Clam ſetzte die Vorleſung des Berichtesſumgelegt werden, oder daß in dieſer Hinſicht die noth⸗ 
mann zu dem Comité des Parlaments begeben undiher fo geblieben wie früher. fort, wie folgt: wendige Erleichterung gegenüber den Produzenten eintre⸗ 
über gewiſſe Angelegenheiten das, was er zu eiklären „Ich erlaube mir, die hohe Verſammlung auf ei-] Dieſer Rubrik folgt die Wein⸗ und Moſtſteuer mitſten möge.“ 
findet, ſagen kann; dieſe Enquete Commiſſionen ſindſnen anderen Umſtand aufmerkſam zu machen. Der7½ Millionen, bei welcher Abtheilung ſich der Wunſch Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Die 
in England von außerordentlichem Nutzen in Finanz⸗ Export von Branntwein war, fo lange die Lombardieſgeltend machen muß, daß auf den Export der Weine Bemerkung daß in enzelnen Kronländern Exleichterun⸗ 
Angelegenheiten geweſen. Hier in Oeſterreich ift dieſesſnoch zu Oeſterreich gehörte, ungemein ſtark. Dieſerſhingewirkt, beziebungsweiſe Zollbegünſtigungen bei denſgen bewilligt wurden, iſt volkommen wahr, die Urſache 
llider ganz anders. Hier ſind dieſe Commiſſionen vielExport hat ſich nun in Folge der Verhältniſſe bedeu- deutſchen Zollvereinsſtaaten angebahnt werden mögen, des Unterſchiedes liegt darin, daß der Steuerſatz hin⸗ 
beengter; hier findet eine Auswahl von Perſonen vonſtend vermindert. Auch der See⸗Export von Trieſiſwelche namentlich für Ungarn, deſſen herrliche Weineſſichtlich des Weines in Ungarn an ſich ſchon geringer 
Seite des Chefs der betreffenden Behörde ſtatt, und esfwürde ſehr ſtark fein, wenn man viel hinbringenffür den Export ſehr geeignet erſcheinen, von größterſiſt, als in den übrigen Kronländern; deßhalb hat 
ſtehen daher die Enqu&te-Commiffionen jedenfalls, was könnte; allein nachdem das, was exportirt wird undſ Wichtigkeit fein dürften. Was nun ſpeciell die auf dem man erleichternde Beſtimmungen, insbeſondere in 
ihren Werth betrifft, auf der unterſten Stufe. Sowieſgicht im Lande produzirt wurde, keiner Verzehrungs⸗Lande theilweiſe bereits eingeführte Wein- und Moſt⸗ Betreff des Haustrunkes, in Ungarn nicht wie in ei⸗ 
die Enqusten hier geübt werden, find fie wohl beſſerſſteuer unterworfen fein ſoll, fo ſollte in dieſem Falleſſteuer anbelangt, fo läßt es fi nicht leugnen, daßſnen Ländern, wo ein höherer Satz beſteht, eintreten 
als nichts; fie find eine Art Inſtruction für die Behör⸗ſeine Vergütung ſtattſinden; aber nicht der volle Steuer- dieſe Beſteuerung, indem fie die an den Haustrunfflaflen. Die Nichtbewilligung der gleichen Begünſti⸗ 
den, aber einen großen Werth kann ich nicht daraufſbetrag wird vergütet und eine Abhilfe wäre daher hierfgewöhnte arbeitende Klaſſe am härteſten trifft und zuſgung in Ungarn wäre nur dann ungerechtfertigt, wenn 
legen; dieſes iſt nur in England der Fall, wo, wie ichſum fo mehr nothwendig, da man den Export nach demſder Idee einer doppelten Beſteuerung eines und deſ⸗ſügerall gleiche Steuerſätze befländen, nachdem dies 
bereits bemerkte, Jedermann zum Komité des Parla- Auslande begünſtigen muß.“ ſelben Objectes, einmal mit der Grund- und dann mit jedoch nicht der Fall iſt, fo wäre die Verſchiedenheit 
mentes hingehen kann und die Meinungen frei und Graf Cam: „Als Berichterſtatter muß ich mirfder Verzehrungsſteuer, berechtigt, einen hohen Gradſin Betreff der fraglichen Erleichterung keine Inkon⸗ 
offen ausgeſprochen werden. In England iſt die In⸗ſoie Bemerkung erlauben, daß die Zweifel, welche vomſvon Mißſtimmung und Unzufriedenheit bei den Land⸗ſſcquenz. Was die Steuer ſelbſt betrifft, fo wird 
telligenz der Maſſe und der praktiſche Geiſt derſelbenſHerrn Grafen Hartig vorgebracht worden find, erfilbewohnern hervorruft. Das Komite erkennt das Be⸗dieſelbe in der Regel im Wege der Abfindung einge⸗ 
zum Nutzen des Ganzen entwickelt; in Oeſterreich find fm nächſtfolgenden Abfage des Berichtes ihren Platzſſtreben des hohen Finanzminiſteriums an, dieſe Steuer- hoben. 
kleinere Verhaͤltniſſe; hier find 7 bis 10 Leute ver⸗ſfinden würden. Was die Bemerkung des Herrn Grasffäge in der praktiſchen Handhabung durch Abfindun⸗ „Die Verpachtung dürfte ſelten vorkommen. Die 
ſammelt, von Einem oder Zweien wird etwas gefpro: fen Bärkoczy betrifft, fo find auch in dem Berichteſgen und Erleichterungen mancher Art ic. möglichſt zul Finanzorgane haben die ſchärfſten Befehle erhalten, 
chen und der Effekt iſt ein ſehr geringer. Igsinſichtlich der Rübenzuckerſteuer keine Anträge geſtellt, mildern; doch kann es nicht umhin den Wunſch aus⸗ möglichſt auf Abfindung zu wirken und nach den 
„Was die Beſteuerungs⸗Bemeſſung betrifft, fo binſſondern es liegt nur ein Antrag des Sub⸗Komité's]zuſprechen, daß im Falle einer günſtigeren Geſtaltung] Berichten. wie fie mir vorliegen, werden auch thatſäch⸗ 
ich mit dem Fürſten Salm ganz einverſtanden, daßſvor. Im Uebrigen haben wir als Grundſatz ange⸗ſdes Staats haus haltes die Beſeltigung dieſer Steuer, ſlich meiſtens Abfindungen vorgenommen, während Ver⸗ 
ſie zu groß iſt. Man braucht blos die Zahlen und Zif- nommen, eine Verminderung der Steuer nicht in demlwelche in drückender Weiſe auf die Lebensgewohnhei⸗pachtungen äußerſt ſelten find. Uebrigens ſind Ver⸗ 
fern zu betrachten; 14 Millionen Verzebrungsſteuer bei[ Berichte zu beantragen, und ich glaube, daß dieſesſten der ländlichen und kleineren Städte⸗Bevölkerungſ handlungen wegen erleichternder Beſtimmungen in Zuge 
einer Summe von 4 Millionen Eimer Produkt, welcheſauch nicht die Abſicht des Herrn Grafen Bärkoczylzurückwirkt, bald möglichſt und in erſter Linie ange- und zwar auf Grund einer im Jänner d. J. ergan⸗ 
in Oeſterreich gewonnen werden! Dies iſt bezeichnendſſei.“ ſtrebt werde.“ genen Allerhöchſten Entſcheidung, welche dahin lautet, 
genug für die enorme Höbe der Steuer, ohne daß, Graf Bärkoczy: „Nein.“ Der Leiter des Finanzminiſteriums bemerkte, daßſdaß in Betreff des Haustrunkes noch weitere Erleich⸗ 
man ins Detail einzugehen braucht. Dr. Straſſer: „Das Branntwein⸗Gefäll in Ti⸗ die ſteuerfreie Erzeugung von Branntwein in Tirolfterungen zu gewärtigen find. Hiernach geſchieht von 
„Ich behaupte, daß beſonders die Kartoffeln in einemfrol und Vorarlberg iſt von keiner großen Bedeutung zſund Vorarlberg bis zur Menge von zwei Eimern zum] Seite der Finanzwerwaltung alles Mögliche, um dieſe 
unverhältnißmäßigem Maße befteuert find, weil fie mitſallein ich muß mie doch bei dieſem Anlaſſe erlauben, ei⸗ häuslichen Gebrauche im Laufe eines Jahres nicht auf: unangenebme und ich kann es nicht verkennen, emp⸗ 
18 kr. CM. beſteuert werden. Nachdem die Steuer beilnige Worte vorzubringen, weil gerade, ungeachtet gegen gehoben ſei, blos derjenige, welcher mehr als 2 Eime. ſindliche Steuer, deren Eindruck ein ſo ungünſtiger 
den Kartoffeln nach 3 Eimern à 18 kr.—54 kr. CM. ſdie Abgaben felbft und die Höhe derſelben in frühererſerzeugt, werde in die Abfindung oder tarifmäßige Be⸗ iſt, in der Anwendung zu mildern. Eine Zurückzie⸗ 
beträgt, fo ift dies meiſt höher als der Werth deöfzeit keine beſonderen Reclamationen gemacht wordenſſteuerung einbezogen, während der häusliche Bedarſſhung derſelben iſt gegenwärtig nicht ausführbar, da 
Produktes. Es iſt beiläufig fo viel als man für denſſind, dennoch die Unzufriedenheit des Landvolkes ſeit derſvon 2 Eimern fteuerfrei bleibt. Wahrſcheinlich dürfte|die Finanzlage des Reiches dies nicht geftattet, jedoch 
Kübel Kartoffeln zu zahlen hat; man muß alfo vom Aufhebung der ſteuerfreien Behandlung, wie fie unterlbei den kleinen ländlichen Brennern Tirols die Erzeu⸗wird man bemüht ſein, einen Modus zu finden, da⸗ 
Kübel Kartoffeln mehr Steuer zahlen, die die Regie- dem 14. Juli 1856 bezüglich der bäuerlichen Beſitzun⸗ gung das Minimum der Steuerfreiheit nicht viel über⸗ mit die Steuer den Steuerpflichtigen minder läſtig 
rung abverlangt, als das Produkt werth iſt. Wennſgen und der Branntwein⸗Erzeugung erfloß, recht allge⸗ſteigen. Dieſe Steuerbegünſtigung beſteht auch imſwerde.“ —— 
man dieſes fo auffaßt, fo kann man den Schluß ausſmein geworden iſt. Nach dem früheren Syſteme konnteſlombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, und in der Mi⸗ Reichsrath Toperczer bemerkt überdies daß ſich 
dieſer ganzen Beſteuerung ziehen, daß fie abnorm iſtſieder bäuerliche Beſitzer bis zu dem Quantum von zweillitärgrenze iſt der häusliche Bedarf an Branntwein, die Produzenten weit eher einen höheren Steuerſatz 
und in keinem richtigen Verhältniſſe mit den Bedürf⸗[ Eimern Branntwein erzeugen, obne dafür etwas anlder bei den kleinen ländlichen Brennereien erzeugt wird, gefallen laſſen würden, als die drückenden Plackereien, 
niſſen und den Erzeugniffen der Sandwirthfhaft fie teuer zahlen zu müſſen. Das haben ſich die Leute jelganz ſteuerfrei. welche mit der Einhebung der Konſumtionsſteuer ver⸗ 
Ich glaube, es ſollte von einer den Werth des Pro. nach ihren verſchiedenen Verhältniſſen zu Nutzen ge- Reichsrath Dr. Straſſer dankte dem Leiter desſbunden find, 0 
duktes uͤberſteigenden Höhe der Steuer abgegangenſmacht und haben entweder aus Abfällen ſchlechten Ge⸗ Finanzminiſteriums für dieſe Aeußerung und Aufklä-:! Reichsrath Fürſt Schwarzenberg: „Ich will 
werden. Ich will keinen Antrag ſtellen, ſondern nurftreides, — denn Tirol hat überhaupt mit Ausnahmeſrung. Dieſelbe werde gewiß freudig aufgenommen wer⸗ blos darauf hindeuten, daß bei manchen landwirtb⸗ 
eine Bitte und meine Meinung dahin ausſprechen, daßſvon Mais oder Türkiſchem Weizen kein Getreide zurſden, denn er könne verſichern, daß in Tirol Leute in ſchaftlichen Gewerben die indirekten Steuern eine Gat⸗ 
im Einklange mit dem allgemeinen Wunſche der Enz] Branntweinbrennerei zu verwenden — oder aus be⸗ Abfindung gezogen und zu derſelben verhalten wordenſtung von Grundſteuer werden, nur in einem ande⸗ 
quste⸗Kommiſſion nicht der Maiſchraum, ſondern dasſſtimmten Obſtgattungen und geſammelten Waldbecrenſſeien, welche nur 4 bis 5 Maß erzeugt haben, einſren Maße. re 
Produkt, das Quantum, die Intenſität und der Inhali][ Branntwein erzeugt. Vorgang, welcher aufhören wird, ſobald ſich die Fi-“ „Betrachten wir z. B. Rübenzucker⸗Fabrikate. Der 
ſo wie die Stärke des Produktes beſteuert werden mö⸗] „Ich glaube, daß von allen bäuerlichen, nicht ge⸗Inanzlandes⸗Behörden überzeugen, daß derſelbe nicht in Grund und Boden hat ſchon ſeine Grundſteuer; der 
gen. Dieſen Wunſch zu erfüllen, iſt allerdings ſehr werbsmäßigen Brennern, — wie ich die Verhältniſſeſder Abſicht Sr. Excellenz liege. Grundbeſitzer muß auch etwas produziren, weil der 
nothwendig; jedoch ſcheint leider wenig Ausſicht dazufkenne, — aus Obſt⸗ und Waldbeeren in ganz Tirol Der Leiter des Finanzminiſteriums wiederholte, brach liegende Boden ihm nicht trägt. Er produzirt 
vorhanden. Die Geiſtuhr — befürchte ich — wird ſichſnicht 400 Eimer erzeugt werden, und das iſt eine foldaß es fehr erwünſcht geweſen wäre, wenn ſolche Miß⸗ nun Rüben, welche er verſteuern muß. Aus dem Roh⸗ 
nicht bewähren und es dürfte noch lange Zeit dauern, geringe Quantität, daß die Erzeugung bei vielen Bau⸗ſſtände rechtzeitig und unter Angabe der conkreten Fälleſprodukte wird noch nicht der Zucker; die Fabrikation, 
bis fie zu dem angeſtrebten Reſultate führt, bis ſieſern nur 3 bis 4, oder vielleicht als Maximum 10 Maßſzur Kenntniß des Finanzminiſteriums gekommen waren. die Fabrik unterliegt auch der Steuer. Aus der Melaſſe 
verſtanden wird und praktiſche Anwendung findet. erreicht. Man braucht nämlich nach den Erfahrungen, welches dann die Abhilfe ſchon viel früher veranlaßtſwird Branntwein, auch dieſer Branntwein wird ver⸗ 
„Da die kleinen Unternehmungen ohnehin ſchon meisjwie ich ſie ſelbſt gemacht und von den Leuten gehörtſhaben würde. ſteuert. Welche Belaſtung fällt alſo da auf Grund und 
ſtens aufgehört haben, die Steuer aber auch auf dielabe, einen vollen Wiener Metzen von ſolchen Bee⸗ Dr. Straſſer bemerkte noch, mit Hinweiſung auf[ Boden! Allerdings in verſchiedener Form und Geſtalt, 
großen Unternehmungen drückend einwirkt, fo. glaubeſrenfrüchten, um eine Maß Branntwein zu erzeugen zſdie wirklich vorgekommenen Beſteuerungsfälle, er habeſallein wie kann der Beſitzer von Grund und Boden den 
ich, wäre es wohl der beſte praktiſche Beweis, daß dieſſo geringhaltig iſt dieſe Frucht. eben aus den vom Finanzminiſterium herausgegebenen Boden anders benützen, als daß er Produkte darauf 
Regierung dieſen wichtigen Zweig der Landwirthſchaftf „Als nun die Anordnung gekommen war, daß ſich Ausweiſen entnehmen zu ſollen geglaubt, daß dieſeſbaut? Es erſcheinen hiernach allerdings manche von 
fördern und nicht — wie nach dem bis jetzt befolgtenſauch ſolche Brenner fatiren und abfinden mußten, ſo[ Verordnung der ſteuerfreien Behandlung von 2 Eimern dieſen indirekten Steuern doch gewiſſermaßen nur als 
Syſteme — unterdrücken will, wenn man in den Be⸗ haben die Leute durch das Hin⸗ und Herlaufen, durchſim Jahre 1856 aufgehoben worden ſei und ſei voll⸗Belaſtung von Grund und Boden. 
richt den Paſſus aufnehmen und in der Art, in wel- das Anmelden, durch das Keſſel⸗Verſiegeln und Ent: ekommen beruhigt, wenn. ſich nun nach der Erklärung“ Der Leiter des Finanzminiſteriums entgeg⸗ 
cher der Satz in der Enquete⸗Commiſſion aufgeſtellt,ſſiegeln eine ſolche Menge von Plackereien ausgeſtan⸗Ides Herrn Leiters des Finanzminiſteriums dieſe Be⸗ nete, daß dieſe indirekte Beſteuerung nach Zweck und 
im Comité⸗Berichte aber nicht ausgedrückt iſt, erklärenſden, daß fin eine allgemeine Unzufriedenheit kundgab.ſteuerung als eine irrige herausſtelle. Anlage nicht von Produzenten, ſondern vom Konſumen⸗ 
würde, daß der Kriegszuſchlag beſeitigt werden möge. Mit Dank muß ich übrigens anerkennen, daß der Herr Reichsrath Toperczer: „Ausgehend von der Ueber⸗ſten getragen würde. 
Ich ſtelle kein Petitum und mein Wunſch drückt nurſbeiter des Finanzminiſteriums in jüngfter Zeit durchſzeugung, daß beſonders bei Steuerangelegenheiten und Der Produzent ſei nur in der Lage die Steuer vor⸗ 
aus, daß — wenn die Regierung etwas für die nächſteſeine Verordnung Abhilfe zu verſchaffen bemüht gewe- Repartirungen kein Theil der Monarchie vor dem an- zuſtrecken, bis er das Produkt an Mann bringt und 
Campagne thun wollte, — die Zweifel des großen Pu⸗ſſen ift. Ich kann nicht mit Beſtimmtzeit ſagen, wielderen bevorzugt, ſondern daß die Laſten möglichſt gleich- bis es in den Genuß übergeht. Es ſeien dies alſo nicht 
blicums aufhören würden, und der thatſächliche Beweisſdieſe Anordnung aufgenommen worden iſt, ich glaubeſmäßig vertheilt werden ſollen, fühle ich mich veranlaßiſdirckte Steuern, die auf den Rüben und auf Brannt⸗ 
geliefert waͤre, daß die Regierung in dieſer Beziehungſaber jedenfalls mit vielem Danke. zu erklären, daß ich dieſes in Beziehung auf die Ver⸗ wein oder auf dem Grundbefige haften, fondern der 
alle möglichen Rückſichten eintreten laſſe. „Ich kann nun nicht umhin bei der Geringfügigkeitſzehrungsſteuer von Wein nicht finden kann. Denn in Grundbeſitzer, der Produzent ſchieße die Steuer vor, 
„Was etwaige Verluſte und ein Deficit der Staats- des Erzeugniſſes ſelbſt, indem vielleicht nur 300 bie Ungarn werden von den Weinproducenten die Steuernfdie eigentliche Belaſtung treffe aber den Konſumenten, 
kaſſe betrifft, ſo müßte ich ſolche vollkommen negiren. 400 Eimer aus derlei Stoffen erzeugt werden, da rauſſeben fo eingehoben wie von den Konſumenten, währendſweil die Rückvergütung in dem für das Produkt ein⸗ 
„Der gegenwärtige Herr Leiter des Finanzminiſte⸗ binzudeuten, daß, abgeſehen von den unvermeidlichen doch im Gegentheile, wie ich hoͤre, in manchen Län⸗gehenden Preiſe enthalten ſei. 
riums war im vorigen Jahre noch nicht an der Spitze Plackereien und den zeitraubenden Gängen der Par⸗ dern unter dem Titel des Haustrunkes den Weinpro:| Fürſt Schwarzenberg: „Allerdings kann dies 
der Geſchäfte der Finanzverwaltung. Würde man denſteien die dem Aerar ſchon allein von Seite der Finanz⸗ i 


A ducenten eine Erleichterung zugewendet wird. Die Urſacheſſein, aber ich weiß nur, daß wir Zuckerproduzirende den 
Verſuch machen für dieſe Winter⸗Campagne den Zuſchlagſwache erwachſenden Koſten für Kontrolen⸗Reviſionen denfdieſes Unterſchiedes iſt 3 c bekannt, ich will auch en —.— = die — nicht mehr Auf⸗ 
von 25 pCt. aufzuheben, jo würde ſich ein reichlicher [Ertrag aufzehren werden. Es ſollte daher wenigſtens darauf nicht eingehen, was für ein Anlaß in anderen Län⸗ſchlag geben konnten, welcher von den Konſumenten viel⸗ 
Erſatz ergeben. Es würde nicht ein Minus, ſondernſbis zum Quantum von einem Eimer, — wenn manſdern zu dieſer verſchiedenartigen Behandlung vorliegt. leicht im nächſten Jahre vergütet worden wäre; beſonders 
ſtatt 4 Millionen um 1 Million mehr Eimer erzeugiſſchon nicht zwei Eimer annehmen will, jene Begünſti⸗ Wird ein Weinproduzent zugleich als Conſument betrach-⸗im vorigen Jahre hat ſich der Rübenzucker einmal eines 
werden und ein ſolches Mehrerzeugen von Spirituslgung und Erleichterung geſtattet werden, worauf ichſtet, jo ſollte das doch in jedem Lande gleich fein. Was Aufſchwunges im Preiſe erfreut, allein dieſen ſchreibe 
und Branntwein jene 25 pCt. reichlich vergüten. die Auſmerkſamkeit des hohen Reichsrathes lenken [Einem gerecht iſt, iſt dem Anderen billig. Meines Erich wenigſtens mehr den ungünſtigen Kursverbältniſſen, 
„Eine derartige Maßregel würde zugleich als einfwollte, Es liegt auch ſehr daran, daß man die Leute ſachtens verdient der Weinproducent in Ungarn dod|dem Agio zu, weil weniger vom Auslande her bezogen 
neuer Beweis dienen, daß die Oeſterreichiſche Finanzelzufriedenftele und die Mißſtimmung beſeitige, zumalſeben fo viel Berückſichtigung, als in anderen Ländern, und daher im Inlande mehr produzirt wurde, da man 
politik eine andere Richtung nehme. man nicht wiſſen kann, ob nicht in nächſter Zeit vor⸗fund es liegt die Paſſivität unſerer Handelsbilanz viel⸗ für den ausländiſchen Zucker ein theueres Agio hätte zah⸗ 
„Man muß bei dieſem und bei jedem anderen Ge- [züglich die bäuerliche Bevölkerung in Tirol wiederſleicht hauptſächlich in einer zu großen Steuerbelaſtungſlen müſſen.“ 
genſtande wiederholen und es wird ſich auch hier auſſan ihrem Platze ſtehen muß.“ des ungarischen Weinbaues, bei welcher der Producen.] Graf Szscſen: „Ich erkenne mir eine ſehr geringe 
das Beſtimmteſte bewähren, daß der Hauptnutzen nicht“ Von Seite der übrigen Herren Reichs räthe wurdeſmit dem Auslande in der Erzeugung der Producte nicht] Kompetenz in der Beurtheilung von Steuerangelegen⸗ 
erreicht werde mit der Erhöhung der Steuer, ſondernſbezüglich der beiden gedachten Abfäge nichts erinnert. concurriren kann. Die Conſumtion kann bei den Pro- [heiten zu, aber eine Bemerkung kann ich nicht unter⸗ 
mit der Productionsvermehrung.“ Ja; Graf Clam lieſt die folgende Stelle des Be- ducenten im voraus nicht fo beſtimmt werden, wie dies drücken. Wenn auch das Prinzip, was der Herr Leiter 
Graf Hartig: „Ich ſtimme allem demjenigen bei, richtes: bei den anderen Productionszweigen der Fall iſt. Umſdes Finanzminiſteriums in Betreff der indirekten Steuern 
was ich hier gehört habe, erinnere aber auch, daß von „Eine weitere Vorbedingung zu erhöhtem Auf- ſſie aber beſtimmen zu können, find ſehr drückendeſund deren. Natur erwähnt hat, wiſſenſchaftlich vollkom⸗ 
Seite der Gefällsbehörde willkürliche Abänderungen desſſchwunge der Branntwein⸗Erzeugung wäre aber eine Vorſchriften ausgedacht worden, und dieſelben find um|men richtig iſt und auch in der Praxis in den meiſten 
Syſtems eintreten, blos um Unterſchleife zu vermeiden.] Begünſtigung der Ausfuhr, namentlſch durch wenigerſſo drückender, weil das hohe Aerar die Verzehrurgs⸗ Fällen zur Geltung kommt, ſo haben dennoch die Be⸗ 
So iſt z. B. vor zwei Jahren durch die Böhmiſcheſſerupulöſe Bemeſſung der Rückſtellung der betreffendenſſteuer nirgends in eigener Regie handhabt, ſondern merkungen, welche gegen manche Gattung der indirekten 
Geſällen⸗Verwaltung die Dauer der Gaͤyrungszeit bei- [Geſällsgebühren. Das hiedurch eiwa dem Staats: meiſt Privatpächter gehalten werden, welche, wie ſchon Beſteuerung, namentlich in Betreff der landwirthſchaft⸗ 
nahe auf die Hälfte herabgeſetzt worden. Iſchatze in einer Richtung auferlegte kleine Opfer würde geſagt worden iſt, auf die Schonung der Steuerträger lichen Gewerbe, vorgebracht worden ſind, gerade darauf 


4 W. 
Krakau, 13. Nov. Auf dem heutigen Markte wurden fol⸗ 


ſchehen ſollen; auch werde es den Finanzbehörden zum 
Verdienſt angerechnet, freiwillige Abſindungrn zu Stande 
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Allgemeinen nicht ganz richtig aufgefaßt worden iſt, [Auftrage nach München abgereiſt. — Herr Bar i i ; 
‚ . on v. U les N 
9 9 9 mirals Sir Charle apier nach Devonport gedrungen, und Stelle gebracht waren, langte am Tage der Feier eine tech⸗ 
jondern eine zur Erzielung einer befriedigenden land.“ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben aus Anlaßſzu opfern, um dem Verſtorbenen ein paſſendes Denk⸗ſaus allen Ständen angefüllt. Da brauſten drei Locomoliven 
* dem Ende allergnädigſt zu ſpenden geruht, damit in mouth eingetroffen und von da nach Windſor weiter|ver Festzug, gelübrt von der Locomolive,Krasiczon, welche mit 
wenn mat 0 ! Felde trug; über ihm waren zwei weiß rothe Fähnchen und 
deren Wichtigkeit für das Gedeihen der landwirthſchaft⸗ dige Perſonen unentgeltlich vertheilt werden. 
Produktionszweigen zwei getrennte Elemente erkennen nach Madeira wird der „Preuß. Ztg.“ VVV re Ei 
ı r der Obhut 77 Geſängen und zahlreichen Vivats begrüßt. In dieſem Augen⸗ 
anderer Zweige der landwirthſchaftlichen Produktionſder Oberſthofmeiſtetin Ihrer Majeſtät, e e ee de ue ne ee eee, 
. : a i n fä i i ziche Gebä i d beſ i f. 
„Dieſer Standpunkt muß bei der Beurtheilung die' den ſich die Fürſtin Windiſchgrätz, der Oberſthoſmei Reiches. Von ſämmtlichen Contingenten ſollen dannſgeben, das gaſt iche Gebäude ein un eſprengte dann die Dampf 
geladen. Bis in die Nacht hinein wurden unter Paukenſchlag 
im Einklange mit dem, was Se. Durchlaucht der Heriſdauern wird, falls nicht eine mögliche Begegnung 
Chef Garibaldi ſoll für alle Zukunft in der italieni⸗Jand ſchönes Gebäude geſchildert. Am 4. d. waren bereits alle 
i ichtigkei bei der große i i d j f 
ihrer hohen Wichtigkeit und be großen Bedeutungſoder Portugals die Reiſe verlängern ſollte. Einſtweilen ö der Gymnaſial⸗ und Real⸗Schulen die Herten Dr. Klemen 
lich rothe Blouſen und Calabreſer, beibehalten ſoll. 
verdienen dürfte“. Zeitung“: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit jowie Dr. Paul Brzezinski, Profeſſor des techniſchen Inſtitutes 
ſchleunigen. Die Wahl⸗Ausſchreibungen find vom 6.]Handſchreibens an den Staatsminiſter Grafen Gokuchowoki, 
achtens in allen Ländern, die Wein produziren, aner⸗[gnädigſt zu ermächtigen geruht, den periodiſchen Blät: 
Einwohner zählt, vereinigt mit dem Bezirke Moncalieri, 
als ſeinen Haustrunk braucht. chzuſehen. Auf Grund die äch⸗Hgewa d i 
aachzufeh fer Allerhöchſten Ermädı gewählt werden; der vorläufige Sitzungs ⸗Saal aber 14 Nov. der Frachtenverkehr. Gleichzeitig mit der Eröffnung des 
balters, in Nord⸗Tirol von ſolchen Klagen nichts ge-] Sinne des §. 22 der Preßordnung noch in Kraft be: Aus St. Petersburg, 4. Nov., ſchreibt man der Verlängerung nach Lemberg wird rüflig gearbeitet. Man glaubt, 
hebungsbezirk zu betrachten, fo daß die Lage der Dinge,! Ihre kaiſ. Hoheit Erzherzogi Je i fei 0 b g Paris, 12. November. Sälußcourfe: Iperi. Rente 70.25 
en Ei te ig ſeſt, fräter ſehr matt wegen der Diskont⸗Erhöhung der Bank. 
. J. die gleiche blieb wie zuvor. Eine deſto ungün: Stephan Karolyi 0 : 5 ; 
f 2 Pan ain Jun. Mbergeipan. den een Woblthuns wegen die ungetheilteſte Verehrung. 
Wien, 13. November. National⸗Anlehen zu 5% 78.—. Geld, 
gende Aufnahme hat daſſelbe in Süd⸗Tirol gefunden. keit begonnen, um die thunlich ſchnelle verfaſſungs⸗ mit Trauerrand und das Journal de St. Petersbourg 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 764.— G. 765.— W. 
mehr wegen der damit verbundenen Control-Maßregeln Deutſchland. Lande ankündigt, ſondern auch eine ausführliche Schil: zu 1000 fl. GM. 1914.— G. 1916.— W. — der Galiz.-Karl. 
gen Lage der Dinge augenblicklich nichts thun läßt, dabei die Geſetzgebung von 1814 maßgebend bleiben Sſelo zur Parade ausgeſtellt und dann von dort aus 100 Gulden ſüdd. W. 114.75 G. 114.80 W. — London, für 
dend 1070 G. 1871 B. , Muff Inpeclale 112 G. 
‘ \ 2 3 2 Wſtcond'or . % 2 . — Ruſſ. Imperiale 11.2 8 
vorzuſchlagen. Ich glaube auch, daß die Zusicherung, Jlangte Ausdehnung ber Reſerve⸗Verpflſchtung bis zumſppanskinche große Meften fast, vor einem eben fo an 
gende Durchſchnitts⸗Preiſe in öſterr. Währung gezahlt: Weizen 
a N. i . 2 liche Familie find ein Hauptcharakterzug vornehmlich in 
der Schlußbeſtimmung heißt, die Leute einftweilen trö⸗ f 
0 Paris, 10. Nov. Die franzöſiſchen Bataillon Krakauer Cours am 13. November. Silber-Rubel Mgio f. 
drückenden Paragraph über die Zudecretirung eines geſetzt. — Wie man vernimmt, ſoll auf Bemühungen Kreifen eine anti⸗franzöſiſche Strömung gekennzeichnet Courant für 150 fl. öͤſterr. Währung Thaler 74%, verlangt, 73%, 
einen Zwang. pen würden, um aus der Unternehmung ein bleiben⸗tabilitäten, beſonders aber der gebildetere Theil dei bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.75 verlangt, 10.55 bezahlt. —- 
Ä x R a R 1 3 M Voln. dbri b K N 
mal nachweisbarer, lediglich vom fiskaliſchen Snterefl Monate ein Jahr dert verbleiben. — Die Engländer dieſer Strömung. Mit dem lübecker Dampfboot, wel, e il. fenhbriefe moDR lauf. Coupons f. dert. Wihyn 
5 a a Rn verlangt, 68 bez. — National⸗Anleihe von dem 
ihr der Steuerbetrag zudecredirt, eine gewiß harte Be: pations⸗Corps in Tient⸗ſin zu laſſen. — Nach den letz] Am 29. October wurde an dem jüngſt geborenen 
J. öſterr. Währ. 152 verl., 150 bez. 
Grafen Szöcſen, welcher ebenſals erwähnte, daß einſzu begründen. — Es iſt von mehreren minifteriellen Zarskoje Sſelo die Tauf handlung vollzogen. Es ge: 
f el Paris, 11. Nov. (H. ie hi 
der franzöſiſchen Biſchöfe beziehen follen. — Die Re⸗fals hoffnungslos erkannt ward, noch als Pathin ihres Sa e 
e f Januar n z isheri = 
Die letzten Nachrichten aus Neapel melden, daß amjmahle getragen und darauf mit dem Andreas⸗Orden 3 ach Bern zurückkehren; der bisherige erſte Se 
l l 8 ld g ib worden. 
II. in den Hafen von Gaöta eingelaufen iſt. um Tage [Polen, läßt ſich die A. A. 3. ſchreiben, weiche zwar 
2 . engli rin an 
Audienz. Darauf fand ein Miniſterrath Statt, dem Corrections⸗Verfahren eintreten laſſen. Sie werden zu: engliſcher Geſandter nach Tu Stelle Hudſons, 
. 5 15 h Ey 10. Nov. (Ind.) Man i 
General Lamoricière ift heute Abend in ſeinemſben, die Pflichtdienſte zu leiſten, wird ihr Beſitzthum Turin, (Ind) hat noch keine neue 
415 ; \ N i terhandlungen nicht fo i 
wird ſich ſchon Montag mit feiner Gemahlin auf ſeinſein neues freies Beſitzthum übergeben wird. dieſe Unterh gen nicht fortgeſetzt worden ſeien. Das 
Amerika. f 
Laut Privatbriefen aus Mexico, Über die aus verſichert, die Beſatzung von Gaeta beſiehe nur aus ei⸗ 
nommen. Aus Britiſch⸗Columbia wird gemeldet, daß] Statthalter des Königs in Neapel ernannt worden. 
l Truppen in die Kirchenſtaaten übergetreten ſeien, um ih⸗ 
die Steuerpflichtigen gebührend im Auge behalten werde der Armſtrong⸗Kanone probirt und hat ſich über alle Eocal⸗ und Provinzial achrichten. ö ö 
Angel genbeitber Sagiellonifhen Uniderjität von Krakau unterzubringen, indem er die dazu nötbigen Fonds den 
— — „Dr. Madezin“), Rettor Bartynowskt, Br. Vater bei dieſer Gelegenheit edelmüthig unterſtüzt. 
Vor zahlreichem Auditorlum wurde geſtern Mittag im 
Schönbrunn nach Wien durch ch Joſef Cybulski aut eſcloſſen. Der Angeklagte, f ñ « ſ—ññ]ĩñ:ũ 
von ch gekommen und hat 20 aus 9 gie, zu Ferzefchafß Der un gekommenen und Abgereiſten 
pfangen. Der Herr FM. Ritter v. Benedek iſt ge Städten Europa's durch die gewöhnliche und tägliche Commu-JOftröw. Franz Inamięckt a. Zembrzyce. Alerander Dabsli a. 
: l Y i d di : Lad = 
meivar abgereiſt, um die Stelle eines kommandirenden lichen Fracht⸗Controle, die Majorität aber lehnt ſich e Bla: we! Shen 


Bezug, daß der Charakter dieſer indirekten Steuer imſFMe. Graf de St. Quentin iſt geftern im allerh.[ſachen auf. — Kaum ift die Kunde vom Tode des Ad⸗ be pomtgeönn.” Nabe, loan Sade die nech 
5 en und zum ahnbofe gehörigen Perſonen an xt 
indem man bei Feſſſtellung derſelben vergaß, daß dieſeſ Hübner, deſſen Hierherreiſe durch die Schneeverwehun⸗ f trofen de ; jeas⸗ 
Produktion nicht eine einfache Induſtrial⸗ Produktion, . m ae traf geſtern Abends hier ine 7 fie aug an ee Tai Leg dere Eben ie n N Babnbof Tale a deen 
wirthſchaftlichen Produktion nothwendige und für das [des Eintrittes der rauheren Jahreszeit, wie in frühe ; . t: 
KR Jab ‚ s|mal zu ſetzen. — Prinz Al heran, getauft: Jaroskaw, Przeworsk, Biala (geſchrieben fand 
Gedeihen von Grund und Boden unerläßliche Vorbedin⸗[ren Jahren, den Betrag von 2000 fl. öft. Währung 1 aus * 8 der Dane je: une kin „Biala“). Vor 5 Uhr langte die vierte, „Wislok,“ an und nach 5 
„Wenn man z. B. die Branntwein⸗Erzeugung be- den hier b Speise A } verſchiedenen Fähnchen geſchmückt, vorn mit grünem Kranze 
Aal = ier beſtehenden Speiſe-Anſtalten Ab - Schild 
trachtet, wenn man die Räbenzuder⸗ Fabrikation und . — und an wahrhaft bebfiftige und wür Nie Italien ah ge Aber (hm Maren wo nantes Aühnden und 
ö igkeit für 5 ) Die turi Militär:gei DER E eine Blumenkrone von denſelben Farben angebracht. Zur Seite 
lichen Verhältniſſe in's Auge ſaßt, ſo wird man in dieſer Anläßlich der Reiſe Ihrer Majeſtät der Kaiferin 0 8 ie turiner „ Zeitung“ theilt mit, daß, derſelben prangte eine Menge Blumen, grüner Kränze und Fähnchen, 
N ; : eſchrieben: voll iſt, die Regierung ſämmtli ch dem Ge⸗] Hinter dieſer Locomotive zogen ib prächtige mit Göſten ange ⸗ 
nämlich ein rein induſtrielles Element und ein anderes, Die kaiſerlichen Kinder, der Erzherzo 8 vollzogen iſt, die Regierung ſämmtliche nach dem Sein, Waggons eſtzug wurde mit 
durch welches fie als ein Hebungs: und Sötderungsmitte ei bee iu Gila, Waben 0 ir e undſſetze dienſipflichtige männliche Jugend des Feſtlandes füllte Waggons. Der 8 . N 1 1 Pöllerſchüſſen, Muſſt, 
he j ö N . blicke weihte Se. Hochw. Kanonikus Ziemianski, von zahlreicher 
erſcheint. Eßterhazy, zurück; in der Begleitung der en wird; deßgleichen in den übrigen Theilen des neuen] Geistlichkeit und den Vorgeſetzten der Eiſenbahn-Geſellſchaft um 
er drei ; : sr‘ maſchine „Krasiegyn” mit geweihtem Waller. Zu dem nachfolgen 
er Frage feſtgehalten und hervorgehoben werden. Dat [General Graf Nobili und etwa noch 40 Perſonen ei eg a e ee den äußerſt ſplendiden Feſt Diner waren über 100 een 
Komité hat nun geglaubt, dieſe Seite des Gegenſtandes, finden. Man glaubt, daß die Seeüberfahrt 10 Tageſden Commando's in Turin, Bologna oder er 8 und dem Donner der Pöller zahlreiche verſchiedene Toaſte aus- 
7 . v i 1 1 i 5 18 
Fürſt Salm bemerkt hat, der Auſmerkſamkeit der hohenſzwiſchen der Kaiſerin und ihrer Schweſter, der Köni⸗ n und ibrenlinchh, Dnukune afhilen Am d, . M ae 
Finanzverwaltung empfehlen zu follen, da die Sache beilgin von Neapel, an einem Künſtenpuncte Spanjensſſchen Armee eine Garibaldi = Brigade beſtehen, die und e ber G 6“ erfährt find in der Angeleg nheit 
— von Wie der „Czas“ erfähr nd in enhei 
b | zen 19 8 ve N 0 das etwas veredelte Coſtüm der Garibaldianer, näm⸗ 
En J Aab e been e g leg eden S e De deer Saar be, Böberen Gumnafluns su St. Anna 
j 9 woh Wir leſen im en Theil der „Wiener Die Regierung hat beſchloſſen, die Wahlen der e eee 
Reick srath Dr. Straſſer: „Daß das Geſetz vom[Rückſicht auf die am 20. October kundgemachten Al: Deputirten zum italieniſchen Parlamente zu be⸗ſdurch das Staats- Minſſterum in Verſolg des Alerböchſten 
12. Mai 1838 ein ſehr drückendes fei, iſt meines Er- lierhöchſten Entſchließungen den Polizeiminiſter aller- Nov. datirt. Das einige Italien zählt bis jetzt etwafuach Wien berufen worden. 
kannt, vorzüglich hinſichtlich der Beſteuerung des eiges|tern die auf denſelben mit den Folgen des §. 22 der 22 Millonen Einwohner. Da Train weiches 179,000 
nen Erzeugniſſes, welches der Produzent für ſich und Preßordnung laſtenden ſchriftlichen BWerwarnungenlpier Abgeordnete wählt, ſo würden im Ganzen 440 Handels: und Börfen: Nachrichten. 
Wir hab lücklicher Weis d Dank f Se. Excel — Auf der Bahn⸗Strecke Praeworsk⸗Przemysl beginnt von 
„Wir haben glücklicher Weiſe und Dank ſei es derſtigung hat nun Se. Excellenz der Herr Polizeiminiſterſenthält 540 Si ä ird di 
4 — ; R ihr 8 g 7 ; . itze. t fehrs wird die zollamtliche Manipulation für Güt 
Fürſorge Sr. kaiſ. Hoheit des Herren Erzherzogs Statt⸗ſämmtliche bisher mit ihren geſetzlichen Folgen im Rußland. ru ren — Auslande nach Pezempsl N 
hört. Man hat zu dem Auskunftsmittel Zuflucht ge:|ftehenden ſchriftlichen Verwarnungen im Wege d . N derſdaß die Strecke Przemysl⸗Lemberg im Laufe des nächſt 
nommen, Nord-Tirol wie früher als einen ganzen Ein⸗Nachſicht für aufgehoben erklärt. 8 eg ui En rg 955 Wee lu Kr Jahres dem öffentlichen Verkehre übergeben werden wird. er 
aiferin Mutter, zu der alten getreffen 
; f SR — 4 96.—. — Staatsbahn 515. — Credit Mob. 767 
trotz jenes Geſetzes oder ungeachtet deſſelben durch dieſſtern von einem Unwohlſein befall i 6 ; \ } PR — it⸗Acti — 
nachträgliche Eriäuterungs⸗ Verordnung vom 17. Aprif bas Bett zu hüten. fallen und ift genöthigt, der allgemeinſten Theilnahme begleitet werden, denn Lombarden 491. — Oeſterr. Kredit⸗Actien fehlt. — Haltung 
die hohe Dahingeſchiedene genoß namentlich ihre: + erg 12. November. Schluß-Gonfols 93%,. Lombard⸗ 
ſtigere und allgemein hervortretende, wirklich manchmalſeinigten Peſth, Pilis und Solter Comitats ernannt, : etheilte : isfonto . 
den Ausdruck der bitterſten Unzufriedenheit an ſich tra-|hat nach der „P. O. 3.“ bereits feine volle Thätigei Die Fbeater find gefchloffen, die Zeitungen erſcheinen s 60 Waere — Neues Anleben 89.50 G. 90.20 W. — Gall 
Die Leute find nicht fo ſeht wegen der Höhe des Satzes, mäßige Organiſi des C bringt in feiner Nummer vom 3. d. nicht nur dat ziſche Grundentlaſtungs-Obligattonen zu 5% 68 50 G. 69.— G. 
U er e des Satzes, ma r run i ü ne b ae 2 
Der wer and Jr BET f a e ei vi mäßige Org g des Comitats durchzuführen. kaiſerliche Manifeſt, welches das traurige Ereigniß dem =. Fee 2 * Der 2 ae 
äußerft gegen dieſe Vorſchrift eingenommen. In Betreff der bevorſtehenden Drganifation derſderung der lebten Augenblicke der hohen Perdlchenen ſkadw⸗Hebn zu 300 A. CM. m. 120 (60%) Ein. 150 — ©. 
„Ich begreife jedoch, daß ſich bei der gegenwärti⸗preußiſchen Landwehr erfährt die „Köln. 3.“, daß Wie man vernimmt, wird die Leiche in Zarskojef 51. — W. — Wechfel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
- 1 
daß der Staatsſchatz dieſe Einnahme braucht, und es ſoll. Nur ſoll dem Vernehmen nah die von der Re: direkt nach der Feſtungskirche überführt werden. Am 10 Pfd. Sterlin 133.70 G. 133.75 W. — K. Münzdulaten 
17 5 bier nicht der Ott, um ein anderes Projet! gierung ſchon in der vorjährigen Militär: Vorlage ver: 2. d. fanden in der Iſaakskirche und in der Steen 6 . Kronen 18.50 G. 18.53 W 
rn 3 \ 5 1 11 
wornach Se. Majeſtät die allfällig nothwendigen und 28. Jahre Statt finden. Si Wein end di, Aug age an ae 
zuläffigen Erleichterungen geftatten werden, wie es in Frankreich. rer 8 * Ne > 1 Kar⸗ 
15 10 . „ . N ‚ie. 
ſten wird. Allein demungeachtet muß ich auf den dem den unteren Volks⸗Klaſſen der National⸗Ruſſen. — 1 
Geſetze den Charakter einer befonderen Härte auſ⸗ im Kirchenſtaate werden ſämmtlich auf den Kriegsfuß] So beſtimmt ſich auch in der letzten Zeit in hoͤchſten Ai 8 1 75 5 3 eh 428 * 
Steuerbetrages einer Gemeinde, wenn ſie ſich nicht ab⸗ der hieſigen Regierung hin die Dauer der franzöfifhen hat, fo können Sie doch ſicher annehmen, daß Fürſiſee hlt. — m lber fü Vötterr. Wäbr. f. ; 
findet, hinweiſen. Dieſe Verfügung K nn Expedition in Syrien verlängert werden. Die Trup⸗ Goriſchakoff und mit ihm eine große Anzahl von No: net 16% 0207 Sac ewe e 1 11 6 al., 1186 
ie Fi örde fagt, ich will fo und fo vielfdes Reſultat für die zukänftige Sicherheit der criftli: National-Ruffen fortdauernd für Frankreich eingenomz|dollwiätige Holändifge Dufaten . 6.30 ver. 6.20 bezahlt. — 
e a G und oberflächlicher ie ein) chen Bevölkerung des Libanon zu ziehen, anſtatt ſechsſmen find. Die ruſſiſche Preſſe folgt im Allgemeinen Bollwichkige öflert. Raud⸗Dukaten f. 6.40 verl. 6.30 bezahlt. — 
2 “ . 1 — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öͤſterr. Wa 
eingegebener Erhebungen und Tendenzen. Erklärt nun 75 n — il Re rin 5 333 3 3 a * 26¼ verl., 85 ½¼ daa. en Eulen un m 
3 3 3 1 i i 8 Vertrages mi ina ei letzte Mitglied der hieſi rdiniſchen Geſandtſchaft ab. 
die Gemeinde, fie könne ſich nicht abfinden, fo wirt 8 ein Occueſles 1 t biefigen ſardiniſchen Geſandtſchaft ab. hahe 1864 f. öderre Wahr. 78 verlangt, 767, bezahlt. Allien 
. Pr 2 * 2 N i 0 
kal beſeiigt werden ſolte. ten Nachrichten geht die ruſſiſche Regierung mit dem Sohne des Kaiſers, Großfürſten Paul, in aller Eile er Garl-Eudwigebafn, ohne Jonpons mit der Einzahlung 60%, 
ſtimmung, die wöglichſt beſeitigt w Plane um, eine Niederl i die übliche Feierlichkeit in der Hofkirch 
„Ich beziehe mich |hier auf eine Bemerkung des ‚ iederlaſſung in der Halbinſel Koreajund ohne die übliche AN. Horde u. 
*. r Rundſchreiben des Billault die Red ſchah dies auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers, da⸗ i 
wendet wird, in Folge deſſen fid Herrn Billault die Rede, welcheſſchah dies aul . Neueſte Nachri 
er 3 dieſer Steuer berbeilaſſen ſich auf die Geld⸗Sammlungen und die Hirtenbriefe mit die Kaiferin-Mutter, deren Zuſtand damals ſchon a in 
a a al ! würde Lord Stratford i i a 
den, die geflern in London gehalten wurden, habenſjüngſten Enkels ſiguriren könne. Am folgenden Tageſter nach Wien 8 ran 3 
die heutige Börſe in die fröhlichſte Laune verſetzt. — [wurde der junge Großfürſt vom Kaiſer zum h. Abend⸗ . 9 9 
0 3 N a a cretair de i i 5 
6. eine ſpaniſche Corvette mit einem eigenhändigenſdecorirt. a ſchaft, e eee 
Schreiben der Königin Isabella an den König Franzl Gegen die widerſpenſtigen Bauern im Königreiche it z 5 
4 15 l an 8 r ie engliſche = 
e . Arne nan Rot dl zo 
Preußens, Deſterreichs und Spaniens in einer Privatz|find, hat die ruffifhe Regierung ein eigenthümliches 
; l : U burg verſetzt wird. imes“ 
Baron Winſpeare beiwohnte. Man weiß noch nicht, ſerſt verwarnt, dann um Geld geſtraft, dann einge: n * e 
ob ſich der König zur Flucht entſchloſſen hat. ſperrt, und nachdem fie ſich auch dann geweigert ha⸗ 
. it Bezug auf die gemelde 
Hotel in der Rue Grenelle St. Germain erwartet, veräußert, und fie werden zwangsweiſe nach dem füd: 8 e 0 dete. 5 
wo ihn mehrere Notabilitäten empfangen werden. Erflichen Rußland überſiedelt, wo ihnen für den Erlös 2 3 
Corps der neapolitaniſchen Truppen, welches ſich in die 
Gut nach der Bretagne begeben. Kirchenſtaaten flüchtete, befindet ſich noch daſelbſt. Man 
Newyork 24. October verlautet, haben die Liberalen nigen Bataillons. 
unter General Ogazon die Stadt Guadalajara ge Turin, 12. November. Farini iſt zum Generals 
er ee eine 46 Perfonen ſtarke Aus. Nom, 9. Nov. (Nord.) Das Giornale di Roma 
wandererſchaar ermordet haben. meldet, daß ungefähr 30,000 Mann neapolitaniſcher 
tem Könige treu zu bleiben. Der Papſt hat Befehl ers 
(Fortſetzung folgt.) -In den Wiener gin ei nn. theilt, ihnen Nahrungsmittel zukommen zu laſſen und fie 
r ngen er 
I 7 f 7 . 11 
nach Wien berufen ofeſtoren: Joſef Mayer, Me. mäßigen, feiner Disposition gelaſſenen Hülfsquellen ents 
dieinae Dr. (nicht ae dae Zalungen {rrtpämlih ange, Jaimmt. Die Local⸗Municipalitäten baden den heiligen 
und Dr. Weigk aneh Univerſit.⸗ Bibliothekar Stronski Acquapendente iſt von den Franzoſen beſetzt. 
Oeſterreichi ie. f 5 ezeigt. 
5 ſche Monarch lüchti en Dampfer gehörten in Bezug auf ihre See⸗ Criminalgerichte der Proceß gegen den eines Attentates auf das 
Wien, 13. Nov. Se. Maj. der Kaiſer iſt geſtern gkeit in die Kategorie A 1, das heißt zu denſeeben des hochw. P Ba angeklagten 23jährigen 
2 arnow h 
längere Zeit Audienzen ertheilt, unter Anderen auch den überfrachtet und dieſem Umſtande allein, wird ihr Un⸗ dea, Ar rg yigg vom 13. November 1860 
Herrn Kriegsminiſter FIM. Grafen v. Degenfeld em: Seit dem 4. d. it Pryempsl bereits mit den übrigen] Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Heinrich Komar a. 
nach Verona abgereiſt. — Der ‚Ale nication der Cifenbahn verbunden. Ueber die dort am Tage] Polen. Franz Ritter v. Leszezyäski a. Sechan Ladislaus Ro. 
ih Graf Mennsdorff-Pouilly if N 15 vorher Rattgefundenn ſeierliche Inaugurirung der hu gelten a. Polen. Stanielan Rulikowski a. Polen. 
2 { u j n. Chrzanöw, lickt n. Wilga wola. J 
Generols im Banate zu Übernehmen, — Der Henſgegen ſede Einmiſchung der Regierung in Handels⸗]Corre pondenz des uns gewöhnlich verspätet zufommenden Lem-[rgnihelt v. ee N 27 


i c. k. Sadu wyäszego 2 dnia 10. Listopada 1858, Erfolg einſchteiten können, weiche bereits zur Staatsver⸗ Eine große Auswahl 


Amtsblatt. L. 14729 sumy 3000 zir. mk. 2 procentem polwaltung im Dienftverbande ftehen, oder fih im Stande er — 
5% od dnia 19. Stycznia 1854, kosztami praw- Ader Quiescenz befinden. Harzer Kanarien⸗Hähne 


3. 6473 eiv. Ediet. (2316. 2-3)|nemi 20 zlr. mk. i 15 zir. 16%, kr. w. a. i na- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekanntfstepnemi kosztami poprzöd w 12 zir. 32 kr. w. a. Krakau, am 24. October 1860. Glock-, Noller-, Hohlpfeifer- u. Vachtigallſchläger, 
gegeben, daß in dem, in den Krakauer Zeitungsblättern|obecnie w 26 zir. 17 kr. w. 8. przysgdzonemi, L. 20628 br ſtehen zum Verkaufe: 
vom 10., 11, und 12. September 1860 eingeſchalteten zezwala na sprzedasz realnosei W. Tarnowie nal * 5 Ogdoszenie. Florianer Gaſſe, Hotel zum weißen Adler 
Edicte vom 8. Auguſt 1860 3. 4074 Anton Jaworskiſprzedmiesciu Pod L. 124 polozong) do massy spad-| W okregu c. k. Dyrekeyi krajowéj skarbu Zimmer Nr. 14. 5 
unrichtig anſtatt Anton Janowski und deſſen Erben als owéj po Stanislawie Bialkowskim, dom. 12 pag. ſ vw Krakowie beda obsadzone dwie posady slug Louis Rohrmann 
die Belangten bezeichnet wurden, und daß in der betref-|124 n. 11 bär. nale2gcej, ktörato sprzedaz w trzechlurzedowych przy nowo organizowanych slugachſ(23 15. 3-3) aus Herzberg am Harz. 


zbiorowych z oplatg rocznych 262 zir. 50 kr. 
w. a. i z pobieraniem munduru urzedowego na . 
koszt wysokiego aerarium sprawionego. 


fenden Rechtsſache ein anderer Termin zur Verhandlung terminach, t. j. 16. Grudnia 1860, 17. Stycz- 
auf den 18. Februar 1861 um 10 Uhr Voc⸗ſu ia 1861 i 17. Lutego 1861 kaädg raza o go- 
dzinie 10téj przedpoludniem odby& sig ma. 


mittags feſtgeſetzt wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Waywa sie zatem chg6 kupna majseych z tem] Prosby z udowodnieniem wieku, zupelnie zdro- 2 
Neu⸗Sandec, am 31. October 1860. zawiadomieniem, ze za ceng wywolawczg nazna- wej i eilnéj budowy ciala, dobr&j konduity, do- Wiener - Börse - Bericht 
cza sig kwota 10101 zir. 10 kr. w. a. w drodzeſtychezasowéj slusby, znajomosci polskiego i nie- vom 12. Novomber. 

Ri “ sadowego ocenienia powyäszej realnoscı obliezona,[mieckiego jezyka w pismie i mowie maja bye Oeffentliche Schuld. 

5 8 b 9991. 2-3) ktör&jto kwoty 10 od sta to jest 1010 zir. w. a.[najdale; do dnia 15. Grudnia 1860 W przepi- A. De, Staates. 
a E dy Kc t. (2291. 2-3) ako wadium przy lioytacyi zlozone by& 0 a to 2 3 do o. k. Dyrekeyi krajowéj skarbu eee Welt Mee. 

„ k. Sad obwod Tarnowski oglasza ni-jalbo w gotöwce lub w listach zastawnych towa-|W ATakowıe podane. e 
1555 c kae pb em, ze laitiniele döbrirzystwa kredytowego galicyjskiego, lub w publicz- Zastrzega sig wyraznie ze tylko takie kompe- Boa ar 8 Fi 1 + ß Bi — a 
Jaszezurowa PP. Felix Piekos, Klemens Piekos,[aych na okaziciela wystawiony obligach diugu tenei o wy2 zmiankowane posady pomyslnegof®etattiques zu 5% für 100 mn 66 — 66.15 
Flawian Piekos, imieniem wlasnem, tudziez malo-Ipahstwa podiug ostatniego kursu i ze na pierw- skutku swej prosby spodziewad sig moga, ktörzy| dito. , 4½% für 100 fl... . . . 59.— 59% 
letniezo Wojciecha Pigkosia, Wincenty Chrupkaſszym i na drugim terminie w mowie bedaca real-Ijuk w sluzbie rzadowéj zostaja lub w stanie tym- mit Berlofung v. 3 pen Beine u. 12852 120 — 
imieniem wlasnym i maloletnich Wladyslawa, Ka- nosé tylko nad albo przynajmniéj za ceng sza-|czusowego ‚spöczynku sig znajdujg. 5 1880 ir 105 3 m — 2 
zimierza i Anieli Chrupköw, Roman Wojnowski, cunkow2, a w trzecim terminie tylko za takg cene Z o. k. Dyrekeyi krajowej skarbowej, Como-Mentenſcheint ıu 41 L., austr.. . . . 1730 17 78 
Emilia 2 Wojnowskich Dobkowa, Honorata i Mar- sprzedang bedzie, ktöra röwng jest sumie N32 5st. Kraköw, dnia 24. Pazdziernika 1860. B. Per Krenlänber. 
cela Wojnowskie wniesli w tem o. k. Sadzie na kich diugöw na téj realnosci zabezpieczone). — — en eee 
dniu 3. Pazdziernika 1860 L. 14250 pozew prze-| Reszte warunköw licytacyi mona w registra-|N, 3274. 7 f . Dehkerr. ju 5% für 100 4. . 80 — 90.— 
ciw Jözefowi i Zofii 2 Karwowskich Morskim, ſturze tutejszego Sa du ace lub téz w od. Obwieszezenie. (2323. 3) — Saen 5 8 — 8 —— 8 —.— — 
tudziez Marcinowi e a na wypadekſpisie podniesc. C. k. 2 powiatowy jako , Jasle ni- oon 1 e ee eee 
tychze smierci ich spadkobiercom proszgc o za- . : Iniejszym zawiadamia 2 imienia i pobytu niewia-|von Tirol zu 54 für 100 l.. 90.— 97 — 
—— ze ae dozywocia N stanie bier- ape e Wee hy 5 1 domych spadkobiercöw nieobjetéj pozostalosci Ka- — da Se Een ie 5% für 100 .. M— 91.— 
r . . EL an dk für 1006 6835 1875 
wpisane wraz z odnosnemi pozycyamı jakoto pact.Igtennie wozystkich wierzycieli, ktörymby uchwala[11"” Uram przeeiw le2gc&j pozostalosci po Michaleſen Sauen u. 52 für WU 8 „ -.. = =. re 
ant. I. pag. 248, 249 n. 1, 2, 3 i 4 on. wyexta- Aach . pr „ als niedose 7 ver 5 dore- Uram i 17 etnim: Barttomiejowi, 777 i Ma-] on Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. . 67 25 6775 
bulowane bye majg. i i ryannie Uram w zastgpstwie ich matki Zofü Uram Urtien 

y ) czong zostala, tudzie tych, ktörzyby dopiero po dalej przeciw téjze Zofii Uram tudziez przeciw zer Nationalbank . „ pt. St. 764 — 766 — 


j t dstawia ze jejlag- 72 1 nt 1 si + Br 
Be en re; JB We 00 a Ba ern SL 5 entre San, Kar 4 tra] Spa 5a Bit 
. « 2 2 2 * 3 . . Riener. ne 
jest wiadomym, a to ı temu e. k. Bao enz kotéz dla obrony ich praw w osobie pana adwo- rad e 3 * ei L. r a W Tar-| Nb, B , &scompte,@efetiß. in 500 K f. W. 2 
niejest, przeto do zastgpowania wy2 wymienionychſkata Dra Stojalowskiego 2 zastepstwem przez P-|, prz he du Mr N ei 04 Anie ) 28 Maja 1856 ver Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. C t.. . . 1893 —1895.— 
zapozwanych wzgledem tego pozwu ustanawialp,, Adwokata Kaczkowskiego im nadanego. ar ne Nee p. pod dniem 28. Maja der en e ba- Geſeiſch. zu 200 fl. GW. 
sie na ich niebezpieczehstwo i koszt kuratora w 2 mdy e. K Sadu e men 1 pozew wniösl, zadajae pomocy sado- oder F 274 — 275. 


osobie p. adwokata Dr. Jarockiego a na zastepce wej, i ze w skutek tego termin do ustnéj rozpra- Jr Kall. Eiifaberh- Bahn zu 200 d. GM. . . 180.75 181 — 
tego 45 adwokata Dr. Serde. Tarnöw, dnia 16. Pazdziernika 1860. e 


ſwy na dzien 16. Grudnia 1858 oznaczony jest. er Tbeisb. zu 200 fl. GM. mit 140 
To ustanowienie oglasza sig w tem celu aby Gad atoli Katarzyna Karamon przed dorecze- 72 a 2 2 A TUR: 47 — 147 — 

zapozwani albo ustanowionemu kuratorowi udzie- niem jej owego pozwu zmarla, a je) spadkobierey| ſenbahn zu 200 A. ö Währ. ode: 500 Fr. 

Iili 2 swojej strony dowodöw, albo t&z weg N. 7459. Concurs (2342. 3) [dotad sg niewiadomi, tedy na zadanie skarzycielaf u. 120 f (6% Ginun n.... 160 — 161 — 

wyZ wymienionego pozwu sie sami bronili, lub 


2 dnia 23. Wrzesnia 1859 do L. 2174 dla nie- 
innego pelnomocnika temu c. k. Sadowi przed- 
stawili. 


Zur Beſetzung der in Erledigung kommenden Poft- 
expedientenſtelle in Zbaraz mit welcher eine Beſtallung 
jährlicher 105 fl. ö. W. ein Kanzleipauſchale von 21 fl, 
6. W. und zur Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tarnopol eine Bo⸗ 
tenpauſchale von 294 fl. ö. W. gegen Dienſtvertrag und 


— — — — Ieeiſtung einer Caution pr. 210 fl. ö. W. verbunden iſt, 


mon na ich koszt i niebezpieczehstwo ustanawial 500 fl. MW... „„ „6 404 — 406 — 
sie p. Wilhelma Schwanna z Jasla za kuratora,|’* Ökerr. elend in Trieſt zu 600 fl CM... 130.— 180— 
der —— — ran ee zu 500 fl. C. M. 370 — 375 — 

a fi 7 1544208 * . 
substytuta dodaje, 2 ktöremi spör wedlug ksiggi * 800 fl. here. Währ. wu: ER . 
ustaw postepowania sgd. dla Galicyi przeprowa- pfandbriete x 
dzon dzie. d o rt 

9 Weener sig zatem spadkobi Przypozwa- Rationaibant Lian u 5% 5 10 % 3 2 
nej Katarzyny Karamon zeby wawym wyzna-| _ Stetionalbant ı verloßbar zu 5% für 100 fl. 


czonym czasie do obrony albo osobiscie dla czu-| „+ öfter. Wäb. Were — 4 — — 22 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 23. Pazdziernika 1860. 


8. 15968. Ediet. n REN mentirten Geſuche namentlich unter Nachweiſung ihres 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft gerlMermögensverhältniffe und der Cautionsfähigkeit binnen 

genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Wochen anher vorzulegen. 

Mofes Joſue Holzberger die k. k. Finanz⸗Procuratur] uebrigens wird bemerkt, daß der zu ernennende Er- 

Namens des h. Staatsverwaltung wegen undefugter Aus'pedient vor dem Dienſtantritte ſich eine Prüfung aus 

wanderung unterm präs. 18. October ‚1860 3. 15968 pen Poſtvorſchriften unterziehen müffe. 

Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor- Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


staneli albo téz potrzebne dowody do ich obrony 9 
ustanowionemu dla nich kuratorowi lub innemuſ er Credit- Auſtalt far Hend I und Sewerde zu 


obroney w tym Sadzie oznajmie sie majacemu| 100 A. öfter. Währung. „ . „ 106.75 107.— 
22 * 2 . Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. 100 fl. GG.. 93.— 2 
wreczyli i wszystkie do ich obrony potrzebne Triefler Stall nilih, un 100 fl. GR. BEN 100.— 113 — 


kroki poczynili, gdys w przeciwnym razie wezyst -] Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 33.50 36 — 


ichzei tt der Einrede die Friſt , h x J 8 1 
295 e —4 e Lemberg, am 31. October 1860. kie zle Ba ze zanied ania ee mo- 2 zu = ut 86 — 8655 
N : gacego sobie samym przypisac beds musieli. au au iin 36 75 37.25 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, N . HEA Balffy e en se Do 3575 30 5 
fo har das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen gr und N. 16094. Ediet. (2830. 2-3) - Jasto, dnia 13. Pazdziernika 1860. ia 2 , . f 8 — 
auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. Landes] Der Inhaber des vom Moſes Rosenthal an die — e inn ddr > 36.25 36.75 
ed mis Gubfieuisung. dee Din. rns des J. Benis in Michalowiee am 8. April 1860]: 8801. Concursausſchreibung. (2850. 1-3) amade u % : a0 30 
Landes⸗Advokaten Dr. Schönborn als Curator beſtellt,ſausgeſtellten einen Monat a dato in Krakau zahlbaren ui directions Bezi ö ee eee eee 13 80 14 — 
& . R ch der füt e N; } Dar! Im galiziſchen Poſtdi ezirke iſt eine Poſt 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache na eigenen Wechſels über 25 Silber Rudeln effectiv wird Offfcialsſtelle letter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher Fi 2 Mouate. 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werz| mittelſt dieſes Edictes aufgefordert, jenen Wechſel binnenſ525 fl. 6. W. gegen Gautionsleiftung von 600 fl. öſt. Bank- (Platz-) Seonto 
den wird. 45 Tagen dieſem k. k. Landesgerichte vorzulegen widri⸗Währ. zu befegen. iugedurg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½% 114,65 11476 
Diurcch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ſgens nach Ablauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amor Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ . > Br 2 > 2%. . 114.75 114.85 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſtiſirt erklärt werden würde. mentirten Geſuche insbeſondere unter Nachweiſung ihrer] London, Yür 10 BD. Sterl. 4. gt 5 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Vom k. k. Landesgerichte. Sprachkenntniſſe und der abgelegten Ofſicialsprüfung, Yarls, für 100 Franken 3½ . 5330 6335 
ee er Mate ee ii = — am 22. .. ne Blue 2 2 — bei der k. k. galiz. Poſtdirection Cours der . * 
wählen un eſe 7 N. . ' in Lemberg einzubringen. eld aare 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 1 Edy k t 5 8 0 t. galiz. Poſt⸗Direction. dalſ. Münz - Dukaten. . . 0 fl. —40 Ne. 6 fl. 37%, N 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de. C. k. krajowy jr * deren wzywa dzieräy- Lemberg, am 8. November 1860, „ voliwichtige Du. 2 f. 40 „ 6 fl. —37 „ 
ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ciela Sola Wexlu, ato Michalowice 8. Kwietnia ’ a Fe mia‘ 38 30 „ 18 f. —45 „ 
haben wird 1860 na polecenie an J. Benisa przez Moj- 2 e 1922 5 1 2 U 7 1 eye 
. tesza Rosenthal na kwote 25 rubli srebrem effectiv Ausweis Wan > Tai ine 


Krakau, am 22. October 186 wystawionego, W Krakowie za miesigc od dnia über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz, 


wystawienia do splaccnia przypadajgeego, aby « * bgang und Ankunft der babs 
iN tenze wexel w zakresie dni 45 C. k. Sgdowi kra- Karl 2 >. wig Bahn. Abgang 2. Ba —— ahnzüge 
(2322. 2-3) [Iowemu krakowskiemu przedlosyt, w przeciwnym Betrie : 2 28 Meilen. ang von Sratau 


Ab 

9 8 rachten⸗Verkehr nach Wien 7 uhr gebb, 3 ubr 45 Minuten Nachmittags. 

Anzahl Det. Währ Aach Grantea (Warſchau] 7 Ubr Früh, 3 ubr 45 Min. Nachm. 

der Rei⸗ — — Aach My slowig (Breslau) 7 Ubr Früd, 

Bla Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M- 
nuten Vormittags. 

Rach Ries 16 w 8,35 Frütz, (ankunft 11 Mittags); nac 
Priemy el 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 uhr 48 M. Früh 

nach Wieliezka 7 uhr 20 Min. Früh. 

Abgang von Wien 
dach Krakau 7 uhr 2 d ub 30 Minuten bende. 

Adgang von ran 
Rach Krakau 11 Uhr Vormittage 


6. civ. 1 

44 Edict. bowiem razie wexel ten amortyzowanym zostanie, 
Vom k. k. Bezieksamte als Gericht wurde über das Kraköw, dnia 22. Pazdziernika 1860. 

Geſuch des Hrn. Leopold Hartmann die executive Feil⸗ 


bietung der, dem Fran Galuszka gehörigen in der Stadt 3. 20628. Concurs⸗A usſchreib un 9.02844 23) 


. b NC. 99 und 107 gelegenen zur Herein⸗ f 
be ber erſiegten Summe * 262 fl. 50 kr. 6. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu 
W. dann der Executionskoſten von 3 fl. 3 kr. und 5 fl. Krakau find zwei Amtsdienersſtellen bei den neu organi- 


5. W. bewilliget und zue Vornahme derſelbenſſirten Sammlungskaſſen mit dem Gehalte jährlicher 262 
er Bine auf 42 10. Jänner, 31. Jänner und|fl. 50 kr. ö. W. und dem Anſpruche auf Betheilung 
14. Februar 1861 jedesmal um 10 uhr Vormittags mit der Amtskleidung in Natura zu beſetzen. 
hiergerichts angeordnet = Die —— „ 3 ne — 2 

8 o wie der eines vollkommenden gefunden und rüſtigen Körperbaues, | Abdang yon Mpslowi 
8 e anne auen in 1 te des Mohiverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Die Butte Glen bei im Aug. n ub 10 &. Nachm. 8 
Fan en efehen werden. ÜKenntaiß der polniſchen und der deutſchen Spracht, dann] von 23 Me . Abgang ven Siezakewa 
lichen Regiſtratur eing Ä [des Leſens und Schreibens bis 15. December 1860 dad S rantte 10 3 M. Perm. 7 Uhr 50 m. dent. 
Vom t. k. Beziektamte ale Gericht ſim vorgeſchriebenen Wege bei der Finanz» Landes:Direc: und 1 übe 48 en Mittags. 


Hinzu vom 1. 
Jänner bis 
30. Sept. 186 


— ’ ” 
) Außerdem wurden 35,134 Zoll⸗Ctr. div. Regie⸗Güter ohne zd Xr bn“ 7 Uhr 2 M. Mig, 2 uhr 22 M. Ned 


. i der Frachtgebühr befördert. Abga 
Andrychau, am 23. October 1860 tion zu Krakau einzubringen. re Eh 1 ber 1800 gang von Granica 
Es wird jedoch aus drücklich bemerkt, daß nur ſolche rar ds Sick tec Hör 0 M. Früh, 9 Uhr Borm, 9 u 
P ———. ̃— —2::ßr, een = 5 bemerkten Stellen mit Ausſicht aufl Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Bahn. een Naomitt. n * 
(2317. 2-3). a tungen. 2. len L ut N 
N. 12896. Eddy k t. 2-3 Im Rice f ung um Bike a Urte fene Es 242 20 5 (Stela) 12515 A & Bun won 
arme eg | Vorm. und 5 Uhr in. Abende. 
ee a rel gert aa, wen mm eee. met e e nete, Ara). e m 
oglasza, ze na Zzasp . a 9%“ Reaum re % gang %,25 Nadm.) 8, — 
ine Tuchöw przeciw spadkobiercom Stanislawa i 2 N c | Heiter m. Wolten Regen iemysi (Abaang 8 Nbr 15 Min. Abende, 7 Uhr 
Hialkowskiege 5 tutejszego e. k. Sadu 910 250 2 94 85 DI a | zii 15 aue e LE A e 
obwodowego z dnia 24. Grudnia 1857 L. 158760146 9 35 07 86 4 5 . 6. 40 5 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


mit 120 fl. (60% ) Einzahlunng 15025 130 78 


wania nad swojemi prawami w tutejszym sadzieſGaliz. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 83.— 84 — 


| 


